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EU-Verpackungsverordnung PPWR gefährdet 

die erfolgreichen deutschen Mehrwegsysteme 

      

 

 

Sehr geehrte/r, 

 

wir wenden uns heute an Sie, weil wir in großer Sorge über den Fortbestand der deutschen 

Mehrwegsysteme der Brauereien, der Brunnen und anderer Abfüller sind. Sollten die Vorgaben 

der PPWR so Geltung erlangen, wie die Europäische Kommission dies derzeit vorsieht, würde 

das spätestens im Jahr 2032 das Aus für mehrere 100 Millionen Mehrweg-Getränkekästen in 

Deutschland bedeuten. 

 

Gemäß Artikel 15 PPWR müssen in Verkehr gebrachte Verpackungen zukünftig Konformität mit 

den Artikeln 5 bis 12 der Verordnung aufweisen. Wie genau sich diese Konformität gestalten 

wird, ist Gegenstand einer Reihe noch zu erlassender Sekundärer Rechtsakte, die zu verschie-

denen Zeitpunkten, letztens am 1.1.2030, Geltung erlangen werden. Mehrwegverpackungen, 

die vor dem 12. Februar 2025 in Verkehr gebracht wurden, sind davon befreit, die kommenden 

Konformitätskriterien einhalten zu müssen.  

 

Selbstverständlich ist es möglich, neue Mehrwegverpackungen an die jeweils geltenden Kon-

formitätsvorgaben anzupassen. Mehrwegverpackungen wie Getränkekästen haben jedoch eine 

Lebensdauer von 20 Jahren und mehr, was dazu führt, dass neu erlassene Konformitätsvor-

schriften von bereits in Verkehr befindlichen Mehrwegverpackungen nicht eingehalten werden. 

Bei Mehrwegverpackungen, die zwischen dem 12. Februar 2025 und der Geltung später erlas-

sener Konformitätsregelungen in Verkehr gebracht werden (z.B. um abgenutzte Verpackungen 

eines bestehenden Mehrwegpools zu ersetzen) besteht nun das Problem, dass sie nicht von der 

Einhaltung der Konformitätsvorgaben befreit sind, sondern darüber hinaus noch künftige Kon-

formitätsregelungen einhalten müssen, die zum Zeitpunkt ihres Inverkehrbringens jedoch noch 

gar nicht bekannt sind. 
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Allein die überwiegend handwerklichen und mittelständischen Brauereien Deutschlands bringen 

derzeit geschätzt rund 150 Millionen Bierkisten in den Verkehr. Da alle Getränkekästen eines 

Brauerei-Flaschenpools bzw. einer Getränkemarke völlig identisch aussehen, ist es technisch 

nicht möglich, solche Getränkekästen, die vor dem 12. Februar 2025 in Verkehr gebracht wur-

den, von jenen Kästen zu unterscheiden, die erst danach in Verkehr gebracht wurden. Diese 

Unterscheidbarkeit wäre jedoch erforderlich, weil jüngere Kästen laut EU-Vorgabe mehrfach an 

die sich ändernden Konformitätsvorgaben angepasst werden müssten, um nicht spätestens im 

Februar 2032 vom Markt genommen werden zu müssen. 

 

Da sich die zu verschiedenen Zeitpunkten in Verkehr gebrachten Getränkekästen nicht unter-

scheiden lassen, ist jedoch auch ein selektives Aussortieren von Kästen nicht möglich, die zwi-

schen 12. Februar 2025 und Geltung des letzten Durchführungsrechtsakts zur Änderung der 

Konformitätsvorgaben in Verkehr gebracht und nicht an die neuen Regelungen angepasst wur-

den. Folglich müssten zum Februar 2032 alle insgesamt ca. 500 Millionen Getränkekästen in 

Deutschland gegen neue ausgetauscht werden. Dies kann politisch nicht gewollt sein, zumal 

die PPWR die Förderung von Mehrwegverpackungen, die Vermeidung von Abfall und die Scho-

nung von Ressourcen zum Ziel hat. 

 

Die Lösung der geschilderten Problematik besteht aus unserer Sicht darin, nicht nur diejenigen 

Mehrwegverpackungen von den Konformitätsregelungen auszunehmen, die vor dem 12. Febru-

ar 2025 in Verkehr gebracht wurden, sondern alle Mehrwegverpackungen, die vor Geltung des 

letzten, die Konformitätsreglungen ändernden Sekundären Rechtsaktes auf den Markt kamen. 

Dies wäre der 1. Januar 2030. 

 

Der Deutsche Brauer-Bund als führender Mehrweg-Verband in Deutschland und seine Partner-

verbände haben die Kommission schon vor geraumer Zeit auf dieses Problem aufmerksam ge-

macht – leider ohne den entsprechenden Erfolg. Wie aus einem geleakten Entwurf der lange 

erwarteten Hinweise der Kommission hervorgeht, geht sie davon aus, dass lediglich der Zeit-

raum von Februar 2025 bis August 2026 und damit eine überscheubare Anzahl von Verpa-

ckungen betroffen ist. Abgesehen davon, dass die tatsächliche Spanne bis Januar 2030 reicht, 

wäre es wegen der nicht vorhandenen Unterscheidbarkeit auch nicht möglich, die zwischen 

Februar 2025 und August 2026 in Verkehr gebrachten Mehrwegkästen auszusortieren, um sie 

nachträglich konform mit neuen Regelungen zu machen. 

 

Die einzig denkbare Lösung ist aus unserer Sicht eine Ausnahmeregelung für alle bis zum 1. 

Januar 2030 in Verkehr gebrachten Mehrwegverpackungen. Wir bitten Sie, uns bei unseren 

Versuchen zu unterstützen, die Kommission hiervon zu überzeugen. Andernfalls steht zu be-

fürchten, dass die erfolgreichen Mehrwegsysteme für Getränke in Deutschland spätestens ab 

2032 nicht mehr aufrechterhalten werden können. 

 

Wir danken für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen, Ihrer Familie und Ihrem Team im 

BMUKN eine friedvolle und erholsame Weihnachtszeit und einen guten Start in ein erfolgreiches 

und gesundes neues Jahr! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Deutscher Brauer-Bund e.V. 

 


